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Vom 27. bis 31. Juli veranstaltet
der TTVN sein Sommercamp
2009. Anmeldungen können
jetzt vorgenommen werden,
das Formular dazu befindet sich
in diesem Heft auf Seite 13.
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Tischtennis hat Zukunft
Sport und Fairness sind untrennbar miteinander verbunden. Leider zerstö-
ren einige Profisportler durch die Missachtung des Dopingverbotes bei der
Jagd nach Erfolg um jeden Preis diese Grundfeste in unverantwortlicher
Weise. Auch die Vorgänge der letzten Monate in unserer Verbandsführung
haben mich betroffen gemacht. Einige wenige haben im Umgang miteinan-
der und mit der Wahrheit einen falschen Weg gewählt. 

Es ist und bleibt die vordringliche Aufgabe der Führungsgremien des TTVN,
die Interessen ihrer Vereine zu vertreten. Genau das meint auch unsere Leit-
linie:  „Alle müssen das Bestmögliche für den Tischtennissport tun.“

Wir sind dafür verantwortlich, dass der Tischtennissport in Niedersachsen
wettbewerbsfähig bleibt, alle TT-Sportler ihre Chancen und Möglichkeiten
ausschöpfen können sowie Entwicklungen früh erkannt und die daraus not-
wendigen Maßnahmen eingeleitet werden. Diesen Anspruch können wir
nur erfüllen, wenn alle auf allen Ebenen an einem Strang ziehen. Gerade im
Blick auf die anstehenden vielfältigen Aufgaben, die ich als besondere Chan-
ce für unseren Sport sehe, ist dieses gemeinsame Vorgehen von besonderer
Bedeutung.

Forderungen nach einem Stillstand der Weiterentwicklung in irgendeinem
unserer Aufgabenbereiche würden uns in kürzester Zeit ins Abseits führen.
Unsere erfolgreiche Onlineplattform click-TT, der Leistungssport und be-
sonders auch der Breitensport mit den Kernaufgaben Schulsport und Ge-
sundheitssport müssen intensiv und sorgsam entwickelt werden. Nur so
können wir unserer wichtigsten Aufgaben, gemeinsam mit unseren Part-
nern und der Politik, unsere Vereine bei der Entwicklung ihrer Zukunftsfä-
higkeit und der Sicherung ihrer Existenz zu unterstützen, ernsthaft gerecht
werden.

Zu diesem Miteinander gehört auch ein fruchtbarer Meinungsaustausch.
Wir müssen miteinander im Gespräch bleiben, persönlich und ohne Umwe-
ge. Nur so können sinnvolle und erfolgreiche Konzepte entstehen. Darum
werden wir uns weiter bemühen und mit der tatkräftigen Hilfe aller den Dia-
log vor Ort weiter intensivieren.

Ich verspreche Ihnen, dass wir gemeinsam die erfolgreiche Arbeit unseres
Verbandes auch in Zukunft fortsetzen werden und freue mich, die anstehen-
den Herausforderungen gemeinsam mit Ihnen angehen zu können.

Heinz Böhne

Heinz Böhne

In eigener Sache
Nach dem Rücktritt von Uwe Serreck als Ressortleiter Öffentlichkeits-
arbeit im TTVN habe ich kommissarisch das Ressort übergangsweise
(wieder) übernommen. Berichte und Bilder bitte ich mir digital als E-
Mail-Anhang an scharf@ttvn.de zu senden. Alle Pressewarte der Bezir-
ke bleiben selbstverständlich auch weiterhin Ansprechpartner für die
Bezirksteile.

An einer möglichst schnellen Neubesetzung des Amtes wird gearbei-
tet. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe des ttm. Torsten Scharf
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Heinz Böhne ist wieder TTVN-Präsident 
Auf dem außerordentlichen
Landesverbandstag wurde
Heinz Böhne als Präsident des
TTVN mit Mehrheit nach sei-
nen Amtszeiten von 2004 bis
2008 erneut in das höchste
Amt des TTVN gewählt. Weite-
re Kandidaten waren nicht
vorhanden. Die Wahl wurde
nötig, da Udo Bade im Novem-
ber als Präsident nach seiner
Wahl im Juni 2008, die er ge-
gen Böhne gewann, zurückge-
treten ist. 

Böhne erreichte bei geheimer
Wahl von 142 abgegebenen
Stimmen 86 Ja-Stimmen bei 43
Nein-Stimmen, zehn Enthaltun-
gen und drei ungültigen Stimm-
zetteln. Sieben Kreis- und Stadt-
verbände waren nicht vertreten. 

Zuvor hatten Joachim Pförtner
als Sprecher des Vorstandes und
Versammlungsleiter Eberhard

Tegtmeyer für die Wahl gewor-
ben.  Nach dem Rücktritt von Udo
Bade als Präsident im November
war der TTVN ohne Präsident. 

Pförtner hatte zuvor den im Ju-
ni gewählten Ressortleiter Öf-
fentlichkeitsarbeit Uwe Serreck
verabschiedet, der aus persön-
lichen Gründen zurückgetreten
ist. Zudem bedankte er sich bei
Udo Bade für seine mehr als 25-
jährige Tätigkeit auf Verbands-
ebene. 

Böhne selber skizzierte in einer
kurzen Vorstellungsrede das Auf-
gabenfeld, das er zukünftig (wie-
der) bearbeiten wird; insbeson-
dere die Kontaktpflege mit dem
LSB und dem DTTB sind hervor-
zuheben, aber auch die ange-
dachte Strukturreform und der
weitere Diskussionsprozess mit
den Gliederungen soll vorange-
trieben werden.

Torsten Scharf

� Der Vorstand des TTVN mit Heinz Böhne (v.l.n.r.): Ralf Kellner (Vizepräsident Finanzen), Holger Ludwig (Ressortleiter Jugend), Hilmar Heinrich-
meyer (Ressortleiter Senioren), Dr. Dieter Benen (Vizepräsident Sport), Heinz Böhne (Präsident), Joachim Pförtner (Vizepräsident Bildung u. Leh-
re), Hans Giesecke (Ehrenpräsident), Sandra Böttcher (Ressortleiterin Freizeit- u. Breitensport), Bernd Lüssing (Ressortleiter Schulsport), Bernd
Buhmann (Ressortleiter Schiedsrichterwesen) und Torsten Scharf (Vizepräsident Sportentwicklung). Fotos: Uwe Serreck

� Heinz Böhne vor seiner Wahl.
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Hannover 96  kann für kommende Saison planen  
3:1-Erfolg über TTC Langweid / Vor Überraschung bei 3B Tischtennis Berlin 

Drei Spiele – 4:2 Punkte und
Rang acht mit derzeit 12:14
Zählern. Beim Neuling Hanno-
ver 96 können die Planungen
für das nächste Spieljahr in
Angriff genommen werden.
Mit dem Abstieg hat das Team
aus der Landeshauptstadt
nichts mehr zu tun. Ob die
Mannschaft des scheidenden
Managers Uwe Rehbein auch
im kommenden Jahr der Elite-
klasse angehören wird, da ge-
hen die Spekulationen in ver-
schiedene Richtungen. Defini-
tiv ist noch nichts entschieden
– so oder so. Die kommenden
Wochen werden zeigen, wohin
die Reise geht.

Den zu erwartenden Pflichtsieg
gegen das Schlusslicht TTC Lang-
weid brachten die „Roten“ mit ei-
nem 3:1-Erfolg unter Dach und
Fach. In gerade einmal 85 Minu-
ten war die Begegnung beendet,
denn alle vier Begegnungen
wurden in drei Sätzen entschie-
den. Ding Yaping ließ gleich im
ersten Einzel gegen Simone
Haan nichts anbrennen und
brachte die Gastgeberinnen in
Führung (9, 4, 6). Diese wurde
durch Yang Ting mit dem Sieg
gegen Katharina Schneider (7, 7,
0) ausgebaut. Dass anschließend
Monika Pietkiewicz gegen Liu
Yuan gratulieren würde, war aus-
gemachte Sache und kam
schließlich auch so (-6, -7, -7). Den
Siegpunkt holte dann Ding Ya-
ping mit ihrem zweiten Einzel-
sieg gegen Katharina Schneider
(6, 3, 4).

Das Niedersachsenduell ge-
gen den MTV Tostedt bescherte
dem Neuling einen überraschen-
den 3:1-Erfolg (siehe Beitrag
über den MTV Tostedt aud der
nächsten Seite). Nach diesem
Sieg kam Hannover 96 auf 12:12
Punkte und legte einen Abstand
von sechs Zählern zum ersten
Abstiegsplatz auf den TuS Bad
Driburg vor.

So konnte die Mannschaft 24
Stunden später ohne jeglichen
Druck in der Bundeshauptstadt
bei 3B Tischtennis Berlin aufspie-
len. Und das Team von Coach To-
bias Kirch knüpfte an die gute
Leistung aus dem Spiel gegen
MTV Tostedt nahtlos an. Am En-
de fehlten dem Neuling lediglich
zwei Bälle, um die Überraschung
perfekt zu machen. So aber mus-

ste das Team nach einer 2:3-
Niederlage mit leeren Händen
die Heimreise über die A2 antre-
ten.

Im Auftakteinzel bot Monika
Pietkiewicz eine starke Leistung
gegen Ah Sim Song, die aber
nicht so stark war, um den ersten
Einzelpunkt auch einzufahren.
Am Ende musste sie nach vier
Sätzen (-7, -7, 2, -4) ihrer Gegnerin
gratulieren. Ihre bestechende
Form aus dem Spiel gegen To-
stedt hatte Ding Yaping in die
Sporttasche eingepackt und mit
in die Bundeshauptstadt ge-
nommen. Da spielte sie abermals
in großartiger Form auf und ließ
Tanja Hain-Hofmann bei ihrem
glatten Dreisatzerfolg (5, 4, 6) nie
den Hauch einer Chance.  

Ein ganz enges Match erlebten
die 60 Zuschauer in der Begeg-
nung zwischen Yang Ting und
Georgia Pota. Nach verlorenem
ersten Satz (-6) schaffte Yang
Ting den Satzausgleich (10), um
den dritten Durchgang mit -6

wieder abzugeben. Die gebürti-
ge Chinesin kam aber zurück ins
Spiel und schaffte mit 11:9 den
Satzausgleich. Der Entschei-
dungssatz ging mit 7:11 verloren
und damit auch das gesamte
Spiel. Damit waren die Gastgebe-
rinnen mit 2:1 in Führung gegan-
gen.

Hannover 96 aber hat eine
Ding Yaping und die brachte die
„Roten“ zurück in die Begeg-
nung. Auch gegen Ah Sim Song
war das Spiel nach drei Sätzen
beendet – und auch gewonnen
(6, 5, 4). Es hieß 2:2, und das ab-
schließende Doppel musste die
Entscheidung bringen. 

Yang Ting und Monika Pietkie-
wicz legten los wie die Feuer-
wehr und entschieden die bei-
den ersten Sätze für sich (8, 9) ge-
gen Georgia Poth und Tanja
Hain-Hofmann. Es roch förmlich
nach einer Überraschung. Die
nächsten entscheidenden elf
Bälle zum Satzgewinn holten
sich allerdings zweimal die Berli-
nerinnen mit jeweils 11:5. So

musste die Entscheidung über
Sieg und Niederlage im fünften
Satz fallen. Und hier zog das 96-
Duo hauchdünn mit 9:11 den
Kürzeren.

Matchwinnerin für die Berliner
war unzweifelhaft eine nerven-
starke Georgia Poth im Einzel so-
wie an der Seite von Tanja Hain-
Hofmann im Doppel. Das sah
auch 3B-Manager Christian Nohl
so. „Gina hat ganz stark gespielt.“
Dennoch habe er  auf der Bank
nach einem 0:2-Rückstand im
Schlussdoppel kaum noch an
das 3:2 geglaubt.

„Das Spiel stand auf einem
sehr hohen Niveau, leider mit ei-
nem falschen Sieger“, äußerte
Tobais Kirch. Früher hätte man
gesagt, dass ein Unentschieden
gerecht wäre, doch das gebe es
ja nun nicht mehr. Der Coach lob-
te auch Monika Pietkiewicz, die
sehr stark gespielt und auch im
Einzel gut mitgehalten habe.
„Ding ist einfach top, was sie ge-
leistet hat, davor ziehe ich mei-
nen Hut.“ Dieter Gömann

� In glänzen-
der Form prä-
sentierte sich
96-Spitzen-
spielerin Ding
Yaping in den
Begegnungen
gegen MTV 
Tostedt und 
3B Tischtennis
Berlin: vier
Einzel – vier
Siege, und al-
lesamt in drei
Sätzen.

Foto: Dieter Gömann
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MTV Tostedt bleibt dem Spitzentrio auf den Fersen
1:3-Niederlage im Niedersachsenduell gegen Hannover 96 / Pflichtsieg über Schlusslicht

Für den MTV Tostedt stellten
zwei Zähler in drei Begegnun-
gen nur eine Miniausbeute
dar. Sowohl im Heimspiel ge-
gen den amtierenden deut-
schen Meister FSV Kroppach
als auch im Niedersachsen-
duell gegen Aufsteiger Han-
nover 96 kassierten die Nord-
lichter jeweils eine 1:3-Nieder-
lage. Demgegenüber stand
der Pflichtsieg gegen den
Tabllenletzten TTC Langweid
mit dem gleichen Ergebnis.
Dennoch konnte das Team
den Anschluss an das führen-
de Trio halten.

Die internationalen Einsätze der
deutschen Spitzenteams haben
zur Folge, dass das MTV-Quartett
bis zu vier Begegnungen mehr
ausgetragen hat. Insofern spie-
gelt das momentane  Tabellen-
bild nicht so recht wider, wohin
die Reise für den MTV Tostedt bei
nur noch drei ausstehenden
Spielen gehen wird.

Der Auftritt in der niedersäch-
sische Landeshauptstadt bedeu-
tete für die Mannschaft um Ma-
nager Friedel Laudon ein Water-
loo. Die bis dato auf Rang zwei
liegenden Gäste kassierten eine
überraschende 1:3-Niederlage,
für die zweierlei Gründe spre-
chen. Einerseits bewahrheitete
es sich einmal mehr, dass das
Dreier-System durch den Auf-
stellungspoker ein einziges Lot-
teriespiel darstellt und die Kräf-
teverhältnisse der jeweiligen Te-
ams sportlich nicht zum Aus-
druck bringt. Andererseits aber
hatte der Neuling in der gebürti-
gen Chinesin Ding Yaping erneut
die überragende Spielerin.

96-Coach Tobias Kirch brachte
es nach der zwei Stunden dau-
ernden Begegnung vor lediglich
50 Zuschauern auf den Punkt:
„Unsere Taktik ist aufgegangen,
wir haben die bessere Aufstel-
lung gewählt.“ Recht hatte er,
denn Tostedt hatte sich mit Han
Ying an Position drei verkalku-
liert. Gleich im ersten Spiel zeigte
Ding Yaping im reinen Abwehr-
duell gegen Irene Ivancan, wer
Herrin in der Box war. Ein glatter
3:0-Erfolg (9, 9, 5) war schnell her-
ausgespielt. Vor allem das erfolg-
reiche Stören  mit ihren Angriffs-
schlägen brachte Ivancan aus
dem Rhythmus. Obendrein fand

Yaping immer wieder Mittel, die
Angriffsaktionen ihrer Gegnerin
zu parieren.

Das Schlüsselspiel der Begeg-
nung war das Aufeinandertref-
fen von Yang Ting gegen Nadine
Bollmeier. Mit viel Glück im er-
sten Satz mit 16:14 in der Verlän-
gerung siegreich, war der zweite
Durchgang eine klare Angele-
genheit der Hannoveranerin (5).
Bollmeier aber wehrte sich tap-
fer und erfolgreich und kam mit
den Satzgewinnen drei und vier
(13, 10) ins Spiel zurück. Trotz ver-
gebenem Matchball in Durch-
gang vier legte Yang Ting im Ent-
scheidungssatz nochmals zu
und wurde mit einem 11:5 be-
lohnt. Damit waren die „Roten“
mit 2:0 in Führung gegangen.

Erwartungsgemäß verkürzte
anschließend Han Ying mit ei-
nem Dreisatzerfolg (7, 4, 6) ge-
gen Monika Pietkiewicz den Rük-
kstand. Das sollte aber der einzi-
ge zählbare Einzelerfolg für das
MTV-Team bleiben. Ding Yaping
begeisterte die kleine 96-Fange-
meinde mit einer Galavorstel-
lung und ließ Nadine Bollmeier
keinerlei Chance bei ihrem glat-
ten Dreisatzerfolg (2, 8, 3). Damit
war dem Neuling die Revanche
gelungen, nachdem das Team in

der Vorrunde ersatzgeschwächt
mit 0:3 die Segel streichen mus-
ste.

„Ich bin sehr zufrieden mit der
Leistung unserer Mannschaft“,
kommentierte 96-Manager Uwe
Rehbein den Auftritt seines Te-
ams. Und MTV-Manager Friedel
Laudon? „Hannover hat verdient
gewonnen, die spielen zwar nur
noch um die Ehre, das aber mit
vollem Einsatz. Er bekannte, dass
die Aufstellung seiner Mann-
schaft etwas unglücklich gewe-
sen sei.  „96 hat engagiert ge-
spielt – Respekt.“

Im Heimspiel gegen den am-
tierenden deutschen Meister
FSV Kroppach schaffte es das
MTV-Quartett nicht, dem verlust-
punktlos führenden Spitzenrei-
ter die erste Niederlage beizu-
bringen. Wie schon gegen Han-
nover 96 nahm Han Ying die Po-
sition drei in der Mannschaft ein,
während Irene Ivancan zur Spit-
zenspielerin „umfunktioniert“
wurde. Die hatte erwartungsge-
mäß gegen Wang Yue Gu, Num-
mer acht der Weltrangliste, kei-
nerlei Chance und musste nach
drei Sätzen (-6, -2, -5) ihrer Gege-
nerin gratulieren. So sehr sich
auch Nadine Bollmeier anschlie-
ßend gegen Wu Jiaduo, Nummer

26 der Weltrangliste und Num-
mer eins in Deutschland, mühte,
am Ende hieß es 3:1 (-13, -2, 8, 
-11) für „Dudu“.

Han Ying blieb es vorbehalten,
den einzigen Zähler für Tostedt
zu erringen. Der war nach dem
Dreisatzerfolg (12, 5, 6) gegen Ni-
cole Struse perfekt, die für die
Ungarin Krisztina Toth zum Ein-
satz kam. Eine spannende Partie
lieferten sich Irene Ivancan und
Wu Jiaduo. Letztlich aber musste
sich in dem sehr engen Match 
(-9, 9, -12, 7) die Tosteterin in vier
Sätzen geschlagen geben.

„Unter den Umständen, dass
Kroppach sehr, sehr stark, viel-
leicht stärker als jemals zuvor ist,
waren wir noch nie so richtig
dran, ihnen ein Bein zu stellen.
Unsere zahlreichen Fans waren
sehr zufrieden. Wir haben we-
sentlich besser gespielt als in
Hannover“, meinte Friedel Lau-
don.

Zuvor hatte es gegen den Ta-
bellenletzten TTC Langweid den
erwarteten Erfolg gegeben.
Beim 3:1-Sieg überließ Irene
Ivancan nach ihrer Viersatznie-
derlage gegen Liu Yuan den Gä-
sten den einzigen Zähler.

Dieter Gömann

� Ein starkes Doppel kann der MTV Tostedt aufbieten, wenn es denn im Bundesligateam zum Einsatz
kommt: Svenja Obst (li.), Stammspielerin der Zweitliga-Reserve, und Nadine Bollmeier. Foto: Dieter Gömann
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TuS Glane setzt zu einem tollen Höhenflug an
Drei Siege in vier Spielen bescheren Rang vier / Tostedt II grüßt von der Spitze

Zu einem ungeahnten Höhen-
flug hat der TuS Glane in der 2.
Liga angesetzt. In vier Begeg-
nungen kam das Quartett um
Rosalia Stähr zu drei Erfolgen
und startete damit sehr er-
folgreich in die Rückrunde.
Und dies alles zu einem Zeit-
punkt, das feststand, dass mit
dem Ende dieser Saison das
Buch „Bundesliga-Tischtennis
in Glane“ zugeschlagen wird.

Nach achtwöchiger Punktspiel-
pause griff das Team von Traine-
rin Nicole Stromberg erstmals im
Heimspiel gegen die Reserve
von 3B Tischtennis Berlin wieder
zum Schläger. Und dies in be-
merkenswerter Art und Weise.
Mit einem 6:0-Erfolg wurden die
Bundeshauptstädterinnen förm-
lich aus der Halle gefegt. Nach 87
Minuten waren vor 26 Zuschau-
ern die beiden ersten Zähler im
neuen Jahr eingefahren.

In den beiden Doppelspielen
legten die Gastgeberinnen den
Grundstein zum Gesamterfolg
und hatten bereits hier den Gä-
sten den Schneid abgekauft. So-
wohl Aneta Martinkova/Anne
Sewöster als auch Katrin Meyer-
höfer/Rosalia Stähr behaupteten
sich in fünf beziehungsweise vier
Sätzen gegen Sonja Blank/Katja
Ollmer und Jennifer Schmidt/
Mareike Freytag.

Bis auf Aneta Martinkova, die
sich erst im Entscheidungssatz
mit 11:9  gegen Sonja Blank
durchsetzen konnte, fielen die
Entscheidungen zugunsten von
Katrin Meyerhöfer, Rosalia Stähr
und Anne Seewöster in vier Sät-
zen. Mit diesem Kantersieg hatte
das Glaner Quartett erfolgreich
Revanche genommen für die
3:6-Niederlage aus der Vorrunde.

24 Stunden später kam mit
dem VfL Tegel das nächste Team
aus der Bundeshauptstadt. Beim
neuerlichen 6:2-Erfolg verliefen
lediglich die beiden Doppelspie-
le äußerst spannend. Jeweils im
Entscheidungssatz setzten sich
die Gastgerinnen mit den glei-
chen Kombinationen wie im
Spiel gegen 3B Tischtennis Berlin
durch. Nach gewonnenem er-
sten Satz mussten beide den 1:2-
Rückstand hinnehmen, um dann
im spannenden Finale schließ-
lich siegreich zu bleiben.

Danach fielen die Entschei-
dungen jeweils in drei Sätzen.

Auf Seiten der Berlinerinnen
zeigte sich Spitzenspielerin Gaby
Rohr in glänzender Spiellaune
und errang mit den Siegen ge-
gen Aneta Martinkova und Ka-
trin Meyerhöfer die beiden Zäh-
ler für das Gästeteam. Mit dem
Viersatzerfolg von Martinkova
gegen Marie Ollmer war der 6:2-
Endstand für das Glaner Team
perfekt.

Im Nachbarduell gegen den
Tabellenfünften DJK VfL Willich
mussten die Gastgeberinnen ei-
ne 3:6-Niederlage hinnehmen.
Wie schon in der Vorrunde beim
5:5-Unentschieden mühte sich
das TuS-Quartett vergeblich, ge-
gen den Gast aus Westdeutsch-
land zum Erfolg zu kommen.
Ausschlaggebend war die 1:3-Bi-
lanz im ersten Paarkreuz. Nur An-
eta Martinkova konnte hier ge-
gen die einstige niederländische
Nationalspielerin Mirjam Hoo-
man in drei Sätzen (5, 8, 9) gewin-
nen.

Hätten die Gastgeberinnen
das zweite Eröffnungsdoppel
nicht mit 9:11 im fünften Satz
verloren, wer weiß, wie die Be-
gegnung dann bei einer 2:0-Füh-
rung verlaufen wäre.

Wiederum 24 Stunden später
überraschte das Glaner Team auf
seiner Reise durch Westdeutsch-
land, als es bei dem in die Niede-
rungen der Tabelle abgerutsch-
ten letztjährigen Vizemeister TTK

Anröchte einen knappen 6:4-Er-
folg gab. Ausschlaggebend dafür
waren die beiden Siege in den
Eingangsdoppeln. Sowohl Katrin
Meyerhöfer und Rosalia Stähr als
auch Aneta Martinkova, diesmal
an der Seite von Sabine Linne-
meyer, punkteten für das TuS-
Quartett. Den vier Niederlagen
im ersten Paarkreuz standen vier
Siege im zweiten Paarkreuz
gegenüber. Damit war das knap-
pe 6:4 für den TuS Glane perfekt.
Mit 14:10 Punkten nimmt das
Team nunmehr den vierten Ta-
bellenplatz ein, und kann aus
sportlicher Sicht den kommen-
den Aufgaben gelassen entge-
gen sehen. Was die sportlichen
Perspektiven der Spielerinnen
insgesamt angeht, müssen die
kommenden Wochen abgewar-
tet werden.

Auch für die Reserve des MTV
Tostedt verlief die Reise nach
Westdeutschland sehr erfolg-
reich: Zwei Spiele – zwei Siege.
Damit grüßt das Team von Trai-
ner Michael Bannehr weiterhin
von der Tabellenspitze und hat
bei drei Punkten Vorsprung auf
den Tabellenzweiten Kaltenkir-
chener Turnerschaft (TS) beste
Aussichten, die Meisterschaft zu
erringen.

Die siebenwöchige Punkt-
spielpause ist der Mannschaft
um Natalia Cigankova gut be-
kommen und mit den intensiven

Trainingseinheiten wurde das
Leistungsniveau der Vorrunde
mit in das neue Jahr genommen.

Beim Tabellenletzten TTC Tro-
isdorf, der nach dem Bundesliga-
Abstieg in die Regionalliga
durchgereicht wird, gab es nach
109 Minuten einen klaren 6:1-Er-
folg. Lediglich Natalia Cigankova
mussste nach fünf Sätzen ihrer
Gegnerin Yang Jiang den Sieg
überlassen. In den Eingangsdop-
peln behauptete sich das Tosted-
ter Quartett mit Ciganko-
va/Kaiser und Obst/Gattermeyer
jeweils in drei Sätzen.

24 Stunden später landete die
Bundesliga-Reserve einen 6:3-
Sieg beim TTK Anröchte und
wiederholte damit den Erfolg
(6:4) aus der Vorrunde. In den
Eingangsdoppeln teilten sich
beide Teams die Punkte. Svenja
Obst und Meike Gattermeyer
waren in vier Sätzen erfolgreich.
Dagegen mussten Natalia Cigan-
kova und Yvonne Kaiser nach ei-
ner 2:0-Satzführung ihr Spiel im
Entscheidungssatz gegen Wang
Amei und Andrea Bargel abge-
ben.

Und an Wang Amei führte
auch in den Einzeln kein Weg
vorbei. Sowohl Natalia Ciganko-
va als auch Svenja Obst mussten
nach drei Sätzen ihrer Gegnerin
gratulieren. Dabei blieb es dann
auch für die Gastgeberinnen.

Dieter Gömann

� Anne Sewö-
ster (li.) und 
Aneta Martin-
kova punkteten
im Doppel 
sowohl gegen 
3B Tischtennis
Berlin als auch
gegen den 
VfL Tegel.

Foto: Dieter Gömann
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Eklat: Beim TuS Glane gehen die Lichter aus
Mit einem Federstrich ist alles vorbei / Christiane Praedel zeigt sich sehr enttäuscht

Ohne Moos nichts los. Und
wenn dieses fehlt, heißt es
allerorten Leistungssport ade.
Das jüngste Beispiel in dieser
Hinsicht hält der Tischtennis-
sport in Niedersachsen parat.
Der Vorstand des TuS Glane
hat sich gegen den Leistungs-
sport der schnellsten Rück -
schlagsportart ausgespro-
chen. Mit dem Ende dieses
Spieljahres werden die 1. und
2. Damenmannschaft vom
Spielbetrieb zurückgezogen.

Abteilungsleiter Holger Ludwig,
zugleich Ressortleiter Jugend
beim Tischtennis-Verband Nie -
dersachsen, erläuterte zu dieser
Thematik, dass der neue Schatz-
meister des Hauptvereins, Ralf
Ostendarp, alle Abteilungen des
Vereins auf den Prüfstand geho-
ben und die Bilanzen in Einnah-
men und Ausgaben erstellt ha-
be. Als Folge dieser gemachten
Erhebungen hatte sich der
Hauptvorstand mit den verant-
wortlichen Trainerinnen Nicole
Stromberg und Christiane Prae-
del im November vergangenen
Jahres zusammengesetzt und
die weitere Vorgehensweise in
der für jedermann bekannt ko-
stenintensiven Tischtennis-Ab-
teilung besprochen.

„Die Trainerinnen waren mit

einem guten Gefühl aus dem Ge-
spräch herausgegangen, das
man zumindest noch ein weite-
res Jahr den derzeitigen Status
würde halten können. Der
Hauptverein aber sah dies an-
ders“, äußerte Holger Ludwig im
Gespräch. So sei in der Klausurta-
gung im Januar das Thema auf
den Tisch gekommen, der
Hauptvorstand habe abge-
stimmt und es sei das Ergebnis
heraus gekommen, die Damen-
mannschaften aus der 2. Liga
und der Regionalliga zurückzu-
ziehen.

„Künftig gibt es beim TuS Gla-
ne mit seinen vier Herrenmann-
schaften und dem Schüler- und
Jugendbereich nur noch Tisch-
tennis auf der Kreisebene“, führt
Ludwig aus. Der Abteilungsleiter
macht keinen Hehl daraus, dass
ein seit zehn Jahren angedach-
tes Projekt „Bau eines Kunstra-
senplatzes“ für die Fußballer das
Hauptargument sei, die kosten-
intensive Tischtennis-Abteilung
und damit den Leistungssport
auf Null zu fahren.

Zwar werde dies vom TuS-Vor-
sitzenden Fritz Wellmann, der
seit dem Europapokal-Triumph
1993 den TuS als Großverein mit
seinen rund 1300 Mitgliedern
führt, nicht so gesehen. Das Geld
spiele schon eine entscheidende

Rolle und das sei der wesentliche
Punkt für das Ende der Ära Tisch-
tennis als Leistungssport in Gla-
ne, wo die 1. Liga „nie mehr“ in-
frage käme.

„Generell fehlen uns als Verein
insgesamt die Mittel, weil die Ko-
sten gestiegen sind und die öf-
fentliche Förderung nachgelas-
sen hat. Zudem ist Tischtennis
auch jedes Jahr teurer geworden
und die Unterstützung aus der
Wirtschaft zurückgegangen“,
stellt Wellmann klar. Einen Zu-
sammenhang der Streichung
Tischtennis zugunsten des ge-
planten Kunstrasen-Spielfedes
sieht Wellmann indes nicht.

Christiane Praedel, deutsche
Meisterin von 1992, die mit der 1.
Damen in die 2. Liga (1987) und
1. Liga (1988) aufgestiegen ist,
steht die Enttäuschung ins Ge-
sicht geschrieben. Das Urgestein
des TuS Glane, kann nicht verste-
hen, wie mit einem Federstrich

über elf Jahre Bundesliga und
noch einmal elf Jahre 2. Liga und
der Vereinshöhepunkt mit dem
Europacup-Triumph 1993 ein-
fach so ausradiert werden. Das
Herz der Landestrainerin schlug
und schlägt für ihren Verein, der
mit seinen Damenteams europä-
ischen Spitzensport nach
Niedersachsen und ganz speziell
nach Glane gebracht hat. „Die Art
und Weise des Handelns, wie hier
23 Jahre Leistungssport zu Gra-
be getragen werden, ärgert mich
sehr. Ich habe Verständnis dafür,
wenn der Verein andere Prioritä-
ten setzen will, aber ich kann
mich maßlos darüber ärgern, wie
mit der Tischtennis-Abteilung
verfahren wird. Zwei Drittel un-
seres Etats haben wir aus eige-
nen Werbemitteln und Sponso-
ren aufgebracht. Lediglich ein
Drittel steuerte der Hauptverein
bei.“

Dieter Gömann

� Wohin führt der Weg von Niedersachsens Nummer eins, Rosalia
Stähr, wenn zum Saisonende das Aus beim TuS Glane kommt?

� Coaching beim TuS Glane ist für Nicole Stromberg (re.), hier mit An-
eta Martinkova, nur noch für vier Begegnungen angesagt. Danach
trennen sich auch die Wege für dieses Duo. Fotos: Dieter Gömann
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TTS Borsum verabschiedet sich aus dem Titelkampf
Zwei Niederlagen lassen Team abstürzen / Schwalben-Talfahrt ohne Ende

Unvorhergesehene Ereignisse
können sportliche Zielsetzun-
gen kräftig durchkreuzen. Das
musste die Tischtennis-Sport-
Gemeinschaft (TTS) Borsum
erkennen. Aufgrund eines
schweren Verkehrsunfalls
muss der Neuling auf seine
Nummer eins, Maciej Pietkie-
wicz verzichten, und blieb
deshalb bei den Niederlagen
gegen TTC Schwalbe Bergneu-
stadt (3:9) und TTC Ruhrstadt
Herne (4:9) chancenlos. Nichts
Neues vom TSV Schwalbe Tün-
dern: Drei weitere Begegnun-
gen bescherten ausnahmslos
Niederlagen.

Beim TTC Schwalbe Bergneu-
stadt erlebten 50 Zuschauer ein
sehr enges Match. Lediglich zwei
Spiele brachten die Entschei-
dung nach drei Sätzen. Nach den
drei Eröffnungsdoppeln hieß es
zwar 0:3 gegen die Niedersach-
sen, aber eng waren die Matches
allemal: Tomas Janasek und Ma-
rius Hagemann (12, -6, -12, 8),
Frank Sternal und Hartmut Lohse
(-11, 9, 7, 7) sowie Kai-Olaf Matz
und Patrick Günther (-3, 9, 5, -9, 
-6) hätten durchaus andere Er-
gebnisse erzielen können. 

Als danach in den Einzeln des
ersten Paarkreuzes auch Frank
Sternal (1:3) gegen Siawash Gols-
hahi und Tomas Janasek nach ei-
ner 2:1-Satzführung gegen Vla-
dislav Broda zweimal in der Ver-
längerung (-11, -14) unterlegen
waren, waren die Hoffnungen
bei den Kaspelstädtern mit dem
0:5-Rückstand auf den Nullpunkt
gesunken. Davon erholte sich
das Team nicht mehr. Das 0:3 
(-10, -4, -10) von Kail-Olaf Matz
gegen Mohammed Kuschov war
vom Spielergebnis her deutlich,
doch in den Sätzen äußerst eng.

Zwar konnten Hartmut Lohse
und Marius Hagemann sowie To-
mas Janasek mit ihren Einzelsie-
gen den Rückstand verkürzen,
doch in gleicher Weise punkte-
ten die Gastgeber gegen Patrick
Günther, Frank Sternal und Hart-
mut Lohse zum 9:3-Gesamter-
folg.

150 Besucher erlebten im
Heimspiel am letzten Sonn-
abend im Februar gegen den Ta-
bellennachbarn eine spannende
Begegnung, in der die Gastgeber
mehr als die 4:9-Niederlage ver-
dient hatten – und das mit zwei-

fachem Ersatz. Für den auf dem
Weg der Besserung befindlichen
Maciej Pietkiewicz musste das
Borsumer Sextett auch auf Hart-
mut Lohse verzichten. Seinen
Platz hatte Nick Kolbe einge-
nommen. Sechs Begegnungen
wurden erst im Entscheidungs-
satz entschieden, sodass die
Spielzeit von 3:45 Stunden nicht
verwunderlich ist. Am Ende
konnten in diesen Begegnungen
beide Teams dreimal jubeln.

Nach dem Verlust der drei Ein-
gangsdoppel stand das Borsu-
mer Team bereits unter Druck.
Achtbar aus der Affäre zogen
sich die TTS-Akteure, in dem sie
in allen drei Paarkreuzen eine
1:1-Bilanz erspielen konnten.
Den Siegen von Franak Sternal,
Marius Hagemann und Patrick
Günther standen die Niederla-
gen von Tomas Janasek, Kai-Olaf
Matz und Nick Kolbe gegenüber.
Frank Sternahl blieb auch in sei-
nem zweiten Einzel gegen den
deutschen Jugendmeister Erik
Bottroff in fünf Sätzen siegreich,
doch David Daus hielt mit sei-
nem Sieg über Tomas Janasek
den Abstand.. Nach den Nieder-

lagen von Marius Hagemann
und Patrick Günther war die 4:9-
Heimniederlage besiegelt.

Mit nunmehr 13:9 Punkten ist
für die TTS Borsum der Kampf
um die Meisterschaft kein Thema
mehr. Nach Lage der Dinge sieht
es jetzt nur noch nach einem
Dreikampf aus zwischen Spit-
zenreiter BV Borussia Dortmund
(21:5), SV Siek (17:7) und TTC Ha-
gen (15:7).

Der TSV Schwalbe Tündern
musste seit der vergangenen
Ausgabe dreimal an die Tische
und kassierte drei klare Niederla-
ge. Gegen den TTC Schwalbe
Bergneustadt gab es für den Ta-
bellenletzten mit der 0:9-Nieder-
lage die Höchststrafe. Das Ergeb-
nis hätte durchaus günstiger
ausfallen können, denn viermal
scheiterten die Gastgeber im
Entscheidungssatz: Varbeli/Glu -
za, Martinkus/Gavenus sowie im
Einzel Tamas Varbeli und Martin
Gluza hatten das Glück nicht auf
ihrer Seite.

Beim TTC Ruhrstadt Herne war
die Situation nahezu die gleiche.
Nach 2:20 Stunden war die klare
1:9-Niederlage perfekt. Den ein-

zigen Zähler für die Schwalben
von der Weser errang Vladas
Martinkus in der Verlängerung
des fünften Satzes (14:12). Dage-
gen scheiterte Tamas Varbeli mit
13:15 im Entscheidungssatz ge-
gen David Daus.

Im Heimspiel gegen Hertha
BSC Berlin gab es für die Schwal-
ben trotz einer 2:9-Niederlage zu
Beginn der Begegnung ein tolles
Erfolgserlebnis in den Eingangs-
doppeln. Sowohl Tamas Varbeli
und Martin Gluza als auch Vladas
Martinkus und Justinas Gavenus
blieben in vier Sätzen siegreich.
Das sollte es dann aber auch für
die Gastgeber gewesen sein,
denn in den nachfolgenden Ein-
zelspielen fielen die Zähler an die
Bundeshauptstädter. Bleibt zu
erwähnen, dass der A-Schüler
Jannik Rose aus der Schwalben-
Reserve erneut einen Einsatz be-
kam, weil Karolis Kasparaitis
nicht zur Verfügung stand. Das
Schwalben-Talent hätte beinahe
seinen ersten Sieg feiern kön-
nen, denn gegen An Nguyen
scheiterte er erst in der Verlänge-
rung des fünften Satzes (8, -8, 10,
-6, -13). Dieter Gömann

� Nach den beiden Niederlagen gegen TTC Schwalbe Bergneustadt und TTC Ruhrstadt Herne musste sich
Tomas Janasek mit der TTS Borsum aus dem Titelkampf verabschieden. Foto: Dieter Gömann
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Bei Tischtennisanfängern,
Hobbyspielern, Senioren-
Teams, TT-Wiedereinsteigern
sowie Betriebssportlern findet
diese neue Turnierform immer
wieder großen Zuspruch,
denn Breitensport-Tischtennis
ist … Spaß für die ganze Fami-
lie, beliebt, gesund, unterhalt-
sam und verbindet jung und
alt…!

Sandra Böttcher, Ressortleiterin
Breitensport im TTVN, begleitete
die letzten drei Turniere und re-
sümierte: „Es waren sehr harmo-
nische Veranstaltungen mit vie-
len Spielen für alle Teilneh-
mer/innen und viel Spaß für jung
und alt. Die jüngste Spielerin war
knapp 17 Jahre, der älteste Teil-
nehmer ist mit 75 Jahren noch
regelmäßig am Tisch. In Flee-
stedt haben wir diese Turnier-
form als Pilotprojekt für den
Landkreis Harburg durchge-
führt, in Sarstedt, Kreis Hildes-
heim, wurde die Veranstaltung
zum 2. Mal organisiert und beim
‚Tag der Hobbyspieler’ in Jader-
berg haben der Vorsitzende des
Kreisverbandes Wesermarsch,
Udo Lienemann, und Sportwart
Hajo Müller sogar schon zum 7.
Mal nach dem Spielsystem für
Dreier Teams einen tollen Hob-
byspieler-Tag auf die Beine ge-
stellt.“

Die Organisatoren aus Sar-

stedt, Rainer Wolf und Torsten
Altmann, zeigten sich begeistert
von der neuen Turnierform.
„Man kann den Zeitplan durch
feste Punktzahlen, die ausge-
spielt werden, selbst bestimmen.
Der Spaß durch mehrere Dop-
pelkombinationen ist groß und
eine Aufstellung nach Stärke
nicht erforderlich. Jeder spielt
gegen Jeden.“ Auch in Jaderberg
merkten die Ausrichter nur Posi-
tives an: „Die gemeinschaftlich
erspielte Punktzahl steht im
Vordergrund. So können unter-
schiedliche Spielstärken wettge-
macht werden. Es können sich
auch einzelne Spieler/innen mel-

den und werden dann als Team
zusammengefügt“.

Auch das „Drum und Dran“
kam bei allen Veranstaltungen
gut an. Viele Teilnehmer brach-
ten die ganze Familie mit, da
auch an Mini-Tischen oder am
Roboter der kleine weiße Ball be-
wegt werden konnte. In Sarstedt
wurde der Wettbewerb mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück
eingeleitet und zwischendrin ein
tolles Rahmenprogramm mit TT-
Showkampf und einer Auffüh-
rung der vereinseigenen Tanz-
gruppe geboten. Das obligatori-
sche Frühstück in Jaderberg ist
schon ‚Kult’, bevor es an die Ti-

sche geht. Ein Imbissangebot
rundete das gesellige Beisam-
mensein bei allen Veranstaltun-
gen ab. 

Durchweg positive Stimmen
machen Lust auf mehr: „Es ist toll,
gegen viele und auch mal ande-
re zu spielen, das Spielsystem ist
interessant“.  Ein dickes Lob auch
für die die Organisation: „Wir
kommen sehr gerne wieder“.  In
Fleestedt gab es tolle Sachpreise
für alle und Eintrittskarten für
Bundesliga-Spiele in Tostedt, in
Sarstedt und Jaderberg durften
die Platzierten Pokale mit nach
Hause nehmen. Allerdings stand
bei allen Veranstaltungen immer
das gemeinsame Erlebnis im
Vordergrund.

Ziel ist es, diesen „Hobbytag“
im Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen weiter zu verbreiten.
Vereine können ohne großen

Aufwand ein solches Turnier
auch selber in die Hand nehmen.
Das System hat funktioniert und
lädt zum Nachmachen ein.

Gerne würden wir auch einen
„Freizeit-Team-Cup“ oder „Tag
der Hobbyspieler“ in Eurer Nähe
unterstützen!

Weitere Informationen ertei-
len Sandra Böttcher (Ressortlei-
terin Breitensport im TTVN,
boettcher@ttvn.de und Udo Sia-
lino, Referent für Vereinsservice
im TTVN, sialino@ttvn.de). Auf
der Homepage des TTVN kann
das Konzept, Spielformular sowie
eine Fotogalerie von allen Frei-
zeit-Team-Cups in Niedersach-
sen eingesehen werden
(www.ttvn.de, Ressort Breiten-
sport). Sandra Böttcher

TT-Freizeit-Team-Cups und Tag der
Hobbyspieler finden großen Anklang

� 7. Tag der Hobbyspieler in Jaderberg: das Siegerteam: TvD Haaren-
tor, v.l.n.r. Hajo Müller (Organisation), Horst Decker, Udo Lienemann
(Organisation), Dieter Hüper und Heinz Ahlers. Foto: Wolfgang Böning

� Fair geht vor: Viel Freude und
Spaß kennzeichnen die Spiele
beim Freizeit-Team-Cup.

Foto: Udo Sialino

� 2. Freizeit-Team-Cup in Sarstedt: Freizeitsportler in Aktion – oder: Buntes Treiben an allen Tischen.
Foto: Udo Sialino
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TTVN-Abendseminar in
Wolfsburg-Ehmen
In enger Kooperation mit dem
Stadtverband Wolfsburg fand
am 26. Februar 2009 das TTVN-
Abendseminar für die Kreise
Wolfsburg, Helmstedt und Gif-
horn statt. Das Schwerpunktthe-
ma hieß auch hier wieder „Ko-
operationen mit Ganztagsschu-
len“. Nach dem Eingangsreferat
von TTVN-Referent Udo Sialino
stellte Günter Donath, Vorsitzen-
der des Stadtverbandes Wolfs-
burg, eine räumliche Zuordnung
der Vereine zu den jeweiligen
Schulen des Stadtverbandes vor.

Mit dem Ziel, dass im kommen-
den Schuljahr jeder Schule ein
Kooperationsangebot gemacht
werden kann, begannen die
zwölf anwesenden Vereinsver-
treter mit den konkreten Planun-
gen. Um das Problem der Trainer-
verfügbarkeit flächendeckend
zu bewältigen, wurde intensiv
über die Anstellung eines
„FSJ´lers“ diskutiert. Dabei erga-
ben sich mehrere Lösungsansät-
ze, die auch nach der Veranstal-
tung weiter verfolgt werden sol-
len. 

Sporttheoretisch

Das Ehrenamt im Sport
Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern

Das FSJ im Sport 
Die TT-Abteilung als Einsatzstelle

Die Wettspielordnung des TTVN
Neues und wissenswertes

Verein zur Förderung des Tischtennissports
Fördermöglichkeiten für Vereine

Finanzen
Das kleine 1x1 der Kassenführung und -prüfung

Führung
Umgang mit Konflikten im Verein/Abteilung

Versicherungsschutz im Sport
Der Sportversicherungsvertrag des LSB

Materialentwicklung im TT
Neues, Tipps und Trends

Eine Frage des Rechts
Rechte und Pflichten eines Trainers

Die Onlineplattform click-TT
Neuerungen und geplante Entwicklungen

Verband Deutscher TT-Trainer 
Konzept zur Beschäftigung hauptamtliche Trainer in kleinen Vereinen

Kooperationen mit Schulen 
Kooperationsmodelle für Regel- und Ganztagsschulen

Öffentlichkeitsarbeit 
Tue Gutes und berichte darüber

Leistungssport im Verein
Vorstellung eines Leistungssportkonzeptes für Vereine

Projektmanagement im Verein
Aufgaben und Projekte gemeinsam im Team bearbeiten

Sportpraktisch

Gesundheitssport Tischtennis
Ein durchdachtes Konzept (Serie mit 6 „offenen“ Veranstaltungsteilen)

Konditionstraining
Kindgerechtes Krafttraining

Balleimertraining
Trainingsformen

Wahrnehmung und sehen 
(Serie mit 2 „offenen“ Veranstaltungsteilen)

Aufschlag/Rückschlag
Methodische Übungsformen

Technik/ Bewegungskorrektur
Typische Fehlerbilder

Coaching
Coaching im Leistungssport

Anfängermethodik
Tischtennis für Anfänger

Breitensport
Spezifische Angebote wie z. B. der „Freizeit-Team-Cup“

Sozialkompetenz
Tipps zur Verbesserung der Sozialkompetenz

Vereins- und 
Trainerkongress in 
einer Veranstaltung
Erstmalig bietet der TTVN eine
gemeinsame Veranstaltung für
alle Trainer und ehrenamtliche
Vereinsmitarbeiter an. Wählen
Sie aus fünf parallel stattfinden-
den Angeboten immer genau
das Thema aus, das Ihnen per-
sönlich am meisten zusagt bzw.
für Ihre Vereinsarbeit/Trainer -
tätigkeit am wertvollsten ist.
Wechseln Sie dabei frei zwischen
sportpraktischen und sport-
theoretischen Themen und ent-
scheiden Sie selbst in welchem
Umfang und in welcher Form Sie
den Kongress für sich nutzen
wollen. Von der klassischen Li-

zenzverlängerung (C-Trainer¹,
Kreisschiedsrichter²) über den
Erwerb der Kreisschiedsrichter-
Lizenz³ bis hin zum rein informel-
len Tagesbesuch stehen Ihnen
alle Möglichkeiten offen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf
Ihren Besuch zu dieser außerge-
wöhnlichen Veranstaltung! Wei-
tere Informationen erhalten Sie
unter www.ttvn.de oder Telefon
0511/98194-0. 

¹ mind. 20 UE

² mind. 4 UE fachgebunden

³ mind. 8 UE fachgebunden

Vom 5. bis 7. Juni 2009
in der Akademie des Sports, Hannover

Jetzt 

anmelden
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Was liegt näher, als ein
Abendseminar zum oben ge-
nannten Thema in einer Ganz-
tagsschule durchzuführen.
Vertreter aus den Vereinen
und Schulen der Stadt und
des Landkreises Osnabrück
konnten sich vor Ort davon
überzeugen, dass gerade der-
artige Schulformen auch
Raum bieten für außerunter-
richtliche Angebote (Freizeit-
angebote und Arbeitsgemein-
schaften), bei denen mit
Sportvereinen als außerschu-
lischen Trägern kooperiert
werden kann.

In seiner Begrüßung konnte
Bernd Lüssing als Fachbereichs-
leiter Sport der Gesamtschule
Schinkel sowie Ressortleiter
Schulsport des TTVN auf die viel-
fältigen Freizeitangebote sowie
Kooperationen der Schule mit
den benachbarten Sportverei-
nen hinweisen. Eingebettet in
ein Gesamtkonzept – von der
Ausbildung von Schulsportassi-
stenten bis hin zum Einsatz eines
FSJ`lers – spüren auch die Verei-

ne den Erfolg dieser Arbeit, in-
dem immer mehr Schüler/innen
aus der Schule in die entspre-
chenden Vereine drängen. Da
Alexander Kammel in seinem
freiwilligen sozialen Jahr in vier
Grundschulen, drei Sportverei-
nen sowie in der Gesamtschule
insbesondere in den Sportklas-
sen als vom TTVN ausgebildeter
C-Trainer engagiert arbeitet, ist
hier in Osnabrück ein Modell ge-
schaffen worden, das vom TTVN
koordiniert wird und natürlich
nach Nachahmern sucht.

Udo Sialino (Referent  für Ver-
einsservice des TTVN) informier-
te die Teilnehmer in seinem Re-
ferat über Chancen und Risiken
der Schulen mit Ganztagsange-
boten, von denen im Schuljahr
2008/09 126 ihren Betrieb neu
aufgenommen haben. In den
Ausführungen zum Freiwilligen
Sozialen Jahr wurde nochmals
deutlich, wie effektiv ein FSJ`ler
sowohl in der Schule als auch im
Verein arbeiten kann. Der nahe
Bezug zu den Kindern als ehe-
maliger Schüler sowie als aktiver
Spieler eines Tischtennisvereins

erleichtert die Arbeit vor Ort. Er
sammelt pädagogische Erfah-
rungen in der Arbeit mit Kin-
dern, von denen für seine weite-
re Zukunft profitieren kann.

In der anschließenden offe-
nen Diskussionsrunde wurden

nochmals Schwierigkeiten eines
Kooperationsmodells insbeson-
dere zwischen Grundschulen
und Sportvereinen verdeutlicht
und von Seiten des TTVN Hilfen
für die Durchführung derartiger
Kooperationen angeboten. Aber
auch die Möglichkeit der Zu-
sammenarbeit zwischen den
verschiedenen Schulen konnte

verdeutlicht werden. So wird es
zum Beispiel in nächster Zukunft
ein Tischtennisangebot für das
Fachgymnasium in Haste in der
Gesamtschule Schinkel geben,
da dort zur Zeit weder Hallen
noch Materialien zur Verfügung
stehen.

Auch wenn das Ergebnis der
Veranstaltung als äußerst positiv
zu bewerten ist, die beiden Ver-
anstalter des Seminars zeigten
sich enttäuscht, dass sich nicht
mehr als acht Vereins- und vier
Schulvertreter in der Gesamt-
schule Schinkel eingefunden ha-
ben, obwohl allen, die mit Kin-
dern in Sportvereinen arbeiten
möchten, klar ist, dass wir diese
in Zukunft direkt aus der Schule
abholen müssen, damit sie den
Weg auch nach einem langen
Unterrichtstag in die Tischten-
nishalle finden.

Dementsprechend soll in
nächster Zukunft das Seminar
wiederholt werden in der Hoff-
nung, mehr Lehrer und Vereins-
vertreter anzusprechen.

Bernd Lüssing

TTVN-Abendseminar in der Gesamtschule
Schinkel in Osnabrück
Ganztagsschulen in Niedersachsen – Chancen und Risiken für den Tischtennissport

Informationsveranstaltung des TTVN
zum Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
Während der Informationsveran-
staltung zum FSJ, an der mehr als
40 Teilnehmer anwesend waren,
wurde am  11. Februar 2009 im
Toto- Lotto- Saal des Landes-
sportbundes interessierten Ver-
einen und jungen Menschen, die
ein FSJ im Sport absolvieren
möchten, das FSJ vorgestellt. Ver-
bandsreferent Markus Söhngen
und der zuständige Mitarbeiter
des ASC Göttingen, Frank Mei-
nertshagen, stellten die großen
Möglichkeiten dar. Der TTVN hat
in den vergangenen Jahren sehr
gute Erfahrungen mit Koopera-
tionsmodellen gemacht, bei de-
nen sich mehrere (kleine) Verei-
ne zusammenschließen, den
Freiwilligen gemeinsam finan-
zieren und sich dessen Arbeits-
leistung teilen. Dieses Koopera-
tionsmodell, bei denen alle Be-
teiligten profitieren. 

Mehr Informationen erteilt

TTVN-Referent Markus Söhngen
unter soehngen@ttvn.de oder

Tel: 0511/ 9819413.
Torsten Scharf

� Die Teilnehmer lauschten gespannt den Ausführungen. Foto: T. Scharf

... und alles Gute
zum Geburtstag

Geburtstage im März
26.03. Ute Morawetz, 

TTVN-Beirat, 50
29.03. Günter Höhne,

Schiedsrichteraus-
schuss TTVN, 53

30.03. Eckart Kornhuber,
TTVN-Beirat und Vors.
BV BS, 48

31.03. Hans Wilhelm Gäb,
DTTB-Ehrenpräsident,
75

Geburtstage im April
14.04. Udo Sialino,

TTVN-Mitarbeiter, 41
24.04. Jochen Dinglinger, 36,

TTVN-Beirat
26.04. Bernd Lüssing,

Ressortleiter Schul-
sport im TTVN, 54

Herzlichen 
Glückwunsch ...

im Internet
www.ttvn.de
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Vom Vorstand kommissarisch mit der 

Öffentlichkeitsarbeit beauftragt: 

Horst Wallmoden, 
Schulberg 16, 38384 Gevensleben, 
Tel. 05354/718, Fax 05354/1541
E-Mail: wallmoden@ttvn.de

DTTB-TOP-12-Turnier der Jugend

Arne Hölter gewinnt 
sensationell das Turnier
Mit einer 10:1-Bilanz wurde Arne
Hölter vom Regionalligisten MTV
Hattorf sensationell Sieger beim
DTTB-TOP-12-Turnier in Lands-
berg. Damit gelang dem 16-jähri-
gen Hattorfer Nachwuchsass sein
bislang größter sportlicher Erfolg
in seiner noch jungen Karriere. Höl-
ter nutzte in dem Feld der besten
deutschen Nachwuchsspieler die
Gunst der Stunde, da Patrick Fran-
ziska (Hessen) freigestellt war und
Christoph Schmidl und Philipp Flo-
ritz (beide Bayern) verletzungsbe-
dingt fehlten. 

Im entscheidenden Spiel setzte
sich Hölter gegen den Favoriten Ri-
cardo Walther (Westdeutscher Ver-
band) mit 11:4 im 5. Satz durch.
Nervenstärke demonstrierte Höl-
ter auch bei einem 0:2-Satzrück -
stand und 1:7 Punkterückstand im
3. Satz gegen Gregor Surnin (Hes-

sen), hier gelang Hölter noch ein
Fünfsatzsieg. Hölter hatte sich le-
diglich gegen Richard Hoffmann
(Niedersachsen) eine Turnier-
Niederlage geleistet und bestieg
mit 10:1 Siegen den Thron.

Bundestrainer Georg Imhof lob-
te: „Arne Hölter war an diesem Wo-
chenende der beste Spieler, er hat
verdient gewonnen“. Platz 3 ging
an Robin Malessa (Westdeutscher
Verband) vor Marius Hagemann
(Niedersachsen). Der Zweitliga-
spieler vom TTS Borsum war mit
seiner 6:5-Bilanz nicht ganz zufrie-
den.

Bei den Mädchen gewann Palo-
ma Ballmann (Baden-Württem-
berg) vom Zweitligisten SV Ne -
ckarsulm mit 10:1 Siegen vor Kath-
rin Mühlbach (Westdeutscher Ver-
band).

Andreas Vogel

Bezirkspokal Herren Süd

Favorit Dransfelder SC
sichert sich den Pokal
Das Final-Four im Bereich Herren-
Süd fand diesmal erstmalig in der
Sporthalle des Einbecker Vorortes
Wenzen (Durchführer TSV Brunsen,
1. BK) statt, der TSV hatte sich erst-
mals für diese Endrunde qualifi-
ziert. Auch neu dabei der Turnierfa-
vorit Dransfelder SC (BL), komplet-
tiert wurde das Feld durch die
zweite Mannschaft des TSV Lan-
genholtensen (BL) sowie den
Außenseiter aus der 2. BK, TTSG Us-
lar/Wiensen.

Das Los wollte es so, dass die
Dransfelder im Halbfinale auf den
Außenseiter aus Uslar trafen, das
andere Halbfinale bestritten TSV
Langenholtensen II und der TSV
Brunsen. Alle Halbfinalisten legten
sich mächtig ins Zeug, und so
stand es nach ca. 90 Minuten in
beiden Partien fast zeitgleich je-
weils 3:3. Die Entscheidungen in

beiden Spielen waren unheimlich
hart umkämpft, letztlich setzen
sich die beiden höherklassigen Te-
ams aus der BL mit jeweils 5:3
durch.

Im Spiel um Platz 3 konnte sich
dann der gastgebende TSV Brun-
sen nach ebenfalls hartem Kampf
mit wiederum 5:3 gegen TTSG Us-
lar/Wiensen schadlos halten. Bar-
tholomäus (3:1), Gebauer (2:4) und
Wolter (3:3) waren für Brunsen im
Einsatz, Fenz (3:3), Lynen (2:2) und
Reimert (1:5) hatten für Uslar die
Punkte geholt.

Im Endspiel vor zahlreichen Zu-
schauern kam allerdings nicht die
erwartete Spannung auf, zu deut-
lich war jetzt die Dransfelder Über-
legenheit. Klar mit 5:0 holte sich
der Endrundenneuling den Pokal
und sicherte sich die Teilnahme an
der Bezirkspokalendrunde in

Mannschaftsmeisterschaften Senioren 40 und 50

TTV Evessen und
TSV Mehrum siegen
Senioren 40: 1. Runde: MTV Vors-
felde - Grün Weiß Hattorf 12:0 Sät-
ze/4:0 Punkte, SV Broitzem - TTV
Evessen 5:11/0:4. 2. Runde: MTV
Vorsfelde - TTV Evessen 9:12/2:4, G
W Hattorf - SV Broitzem 14:8/4:2;  3.
Runde: MTV Vorsfelde - SV Broit-

zem 14:8/4:2, G W Hattorf - TV Eves-
sen 3:12/0:4.
1. TTV Evessen 35:17 12:2 6:0
2. MTV Vorsfelde 35:20 10:6 4:2
3. G W Hattorf 17:32 4:10 2:4
4. SV Broitzem 21:39 4:12 0:6
Senioren 50: TSV Mehrum - SV Gr.

� 1. Platz Senioren Ü 40: TTV Evessen in der Aufstellung Thorsten Klein-
wächter, Meik Hoffmeister und Jörg Rappmund

� 1. Platz Ü 50 TSV: Mehrum in der Aufstellung Rainer Schmid, Peter
Obst und Hans-Jürgen Obst.

Mahnern 12:2/4:0, MTV Vollbüttel -
RSV Gr. Mahnern 12:2/4:0, MTV
Vollbüttel - TSV Mehrum 14:14/3:4.
1. TSV Mehrum 26:16 8:3 4:0
2. MTV Vollbüttel 26:16 7:4 2:2
3. RSV Gr. Mahner 4:24 0:8 0:4

Bei den Ü60 hat TSV Rüningen

die Meisterschaft kampflos ge-
wonnen, weil die anderen Mann-
schaften kurzfristig abgesagt ha-
ben.

Die drei Vereine nehmen an den
Landes-Mannschaftsmeisterschaf-
ten am 8. März in Beverstedt teil.
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Wolfsburg. Für den Sieger waren
Herzog (3:2), Keitel (4:1) und Sittig
(3:0) im Einsatz, Bauer (1:3), Gerwig
(2:2) und Wiegand (2:3) gewannen
für Langenholtensen die Punkte.

Die Endrunde des Bereichs Her-
ren-Süd war wieder eine gelunge-

ne Veranstaltung, zu deren Gelin-
gen die fleißigen Helfer aus Brun-
sen viel getan haben. Und für die
zahlreichen Zuschauer war es
ebenfalls sehenswert, wurde doch
erstaunlich guter TT-Sport gebo-
ten. Ralf Kellner

� Siegermannschaft Dransfelder SC mit (v.l.) Boris Sittig, Stephan Kei-
tel, Sven Herzog und MF Martin Schmidtmann. Foto: Ralf Kellner

Jugend trainiert für Olympia

Bezirksentscheid 2009 in
Broitzem und Rüningen
Der diesjährige Bezirksentscheid
fand für die Wettkampfklassen II
und III in Broitzem und für die WK
IV in Rüningen statt. Die Teilneh -
merfelder hatten wie in den letz-
ten Jahren auch bei den Mädchen-
mannschaften Lücken; so konnte
der Bereich West (SZ-WF-GS) keine
Mädchenmannschaft an den Start
bringen. Die Ergebnisse waren in
fast allen Wettkampfklassen ein-
deutig. 

In einigen Schulmannschaften
tummelten sich Spitzenspielerin-
nen und Spitzenspieler des Be-
zirks. Auffällig war besonders, dass
in der Siegermannschaft der WK IV
der Jungen beim Theodor-Heuss-
Gymnasium Göttingen auf der Po-
sition 3 mit Julia Münker ein Mäd-
chen erfolgreich aufgestellt wurde.

Die Sieger vertreten den Bezirks-
verband Braunschweig beim Lan-
desentscheid in Lemförde.

WK IV Jungen (THG Göttin-
gen): L. Schiller, J. Rinnewitz, Julia
Münker, Franz, Butkerich, Putaro
und Koch.

WK IV Mädchen (Lessinggym-
nasium BS): Wedmann, Stöver,
Hetterich, Ballerstein, Achilles, Ipse,

Zillmann.
WK III Jungen (Gymnasium am

Silberkamp, Peine): Ahlbrecht,
Hartung, Fehst, Hansen, Möller, Wo-
snitza, Kemps.

WK III Mädchen (Gymnasium
Uslar): Rojahn, Wellendorf, Lynen,
Dickhut, Dietzschold, Wollenhauer.

WK II Jungen (Ernst-Moritz-
Arndt-Gymnasium Herzberg):
Peters, Ruhnke, Barke, Hensel, Op-
permann, E. Riechel, J. Riechel.

WK II Mädchen (Gymnasium
Uslar): Beyer, Ritter, Melching,
Menck, Schulze, Hartje.

Karl-Heinz Sonnenberg

Wieder 24 neue 
Kreisschiedsrichter
Nachdem beim ersten Kreis-
Schiedsrichter-Lehrgang im Okt-
ober 2007 bereits 17 Teilnehmer
die Schiedsrichterprüfung abge-
legt hatten, stellten sich im No-
vember 2008 erneut 24 Teilnehmer
der Prüfungskommission. Fast die
Hälfte der Teilnehmer kam aus der
Stadt Braunschweig, die anderen
aus den angrenzenden Kreisver-
bänden und der Stadt Salzgitter. 

Die organisatorische Leitung
des Schiedsrichterlehrgangs lag
bei Dr. Jürgen Telschow und Erich
Bachmann. Als Lehrkräfte konnten
Herbert Pleus aus Schwülper sowie
Karl-Heinz Plate aus Isernhagen
gewonnen werden.

Die neuen Kreis-Schiedsrichter
sind Arne Steinmeyer, Ute Brandes,
Simone Hohls,  David Degenhardt,
Markus Westphal, Radmila Kusmin,
Alexej Kusin, Andreas Richter, Willi
Schüler und Daniel Hohmann aus
Braunschweig, Sabine Kirchhoff
aus Isenbüttel, Oliver Thomalla aus
Rötgesbüttel, Heinz Widdrat aus
Gifhorn, Johann Gießbrecht aus
Müden/Aller, Henrik Schmidt aus
Steinhorst, Arne Hamprecht aus
Osloß, Gisela Thiel aus Weddel und
Werner Simon aus Parsau sowie
Herbert Justus, Volker Krause, Thor-
ben Küsel, Markus Rath, Sven
Hoppstock und Tobias Zyzik aus
Salzgitter. Erich Bachmann

Mini-Meisterschaften
Ortsentscheid Grundschule
Ostendorf
Am vom SV Germania Helmstedt
unter der bewährten Leitung von
Gerd Duwe ausgerichteten Orts-
entscheid der Minimeisterschaften
der Grundschule Ostendorf am 28.
Januar nahmen insgesamt neun
Mädchen und Jungen teil. Nach
spannenden Spielen erreichten
die Kinder folgende Platzierungen:

Mädchen Jahrgang 2000 und
jünger: 1. Janine Osteroth.

Jungen  Jahrgang 2000 und
jünger: 1. Emre Jonat, 2. Luca
Ewert.

Mädchen Jahrgang 1998 und

jünger: 1. Marie-Claire Kohner, 2.
Madlen Osteroth, 3. Karolina Gärt-
ner. 

Jungen Jahrgang 1998 und
jünger: 1. Niclas Martens, 2. Philipp
Krückeberg-Saathof, 3. Mert Jonat.

Ortsentscheid Gymnasium am
Julianum  

Insgesamt nahmen 13 Mädchen
und 39 Jungen teil. Die ersten vier
jeder Alterklasse erhielten einen
Preis, der vom SV Germania Helm-
stedt gesponsert wurde.

Das Turnier wurde vom FSJ`ler
Julian Hoffmeister sowie von Gerd
Duwe, Lars Alt und Jörg Plewka

im Internet
www.ttvn.de

Stadtverband  Braunschweig

Kreisverband  Helmstedt

� Die Gewinner beim Ortsentscheid der Grundschule Ostendorf.
Foto: Dietrich Völker
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vom SV Germania durchgeführt.
Alle aufgeführten Kinder wurden
für den Kreisentscheid am 15. März
2009 in Jerxheim gemeldet.

Jahrgänge 1996 und jünger
(Stichtag 01.01.1996): Mädchen: 1.
Neneh Sowe, 2. Yassin Sowe, 3. Pau-
la Weinkopf, 4. Karla Peltzner, 5. Yal-
da Ansari. Jungen: 1. Lars Meyer, 2.
Marius Körner, 3. Jakob Drinkhaus,
4. Sören Reinert, 5. Marcel Bache, 6.
Caner Acar, 7. Keno Garbe, 8. Theo-
dor Andre Jonesco.

Jahrgänge 1998 und jünger
(Stichtag 01.01.1998): Mädchen:
Hannah Weinkopf, 2. Fiona Stöber,
3. Inga Garchmann, 4. Philomena
Schulze. Jungen: 1. Jarne Garbe, 2.

Niclas Bömelberg, 3. Fabian Schwit-
ters, 4. Geog Meyer, 5. Sean Simms.
Ortsentscheid der GS Ludgeri

Insgesamt nahmen vier Mäd-
chen und zehn Jungen teil. Das
Turnier wurde vom FSJ`ler Julian
Hoffmeister und Gerd Duwe vom
SV Germania durchgeführt.

Jahrgänge 98 und 99: Vier
Mädchen und vier Jungen. Mäd-
chen: 1. Karolina Gäntner, 2. Pia Ju-
liane Struckmeister 3. Anna-Lena
Retter. Jungen: 1. Elias Breitner, 2.
Sebastian Bruns, 3. Leon Simms, 4.
Jonas-Morten Kaune.

Jahrgänge 2000 und jünger:
Zwei Jungen. 1. Pascal Modlinski 2.
Luca Ewert.

Kreisverband  Osterode

Schüler- und Jugendkreisranglisten

Guter Sport geboten
Unter der Regie des TTC Förste fan-
den die Kreisranglistenspiele
2009/2010 der Jugend und Schü-
ler des Kreisverbandes Osterode
statt. Die Wettkämpfe in der För-
ster Schulturnhalle verzeichneten
mit 52 Spielerinnen und Spielern
einen im Vergleich zum Vorjahr in
etwa gleich starken Besuch. Leider
schickten nur sieben der 21 Mit-
gliedsvereine des Kreisverbandes
ihre Nachwuchstalente an den
Start.

An zwei Tagen wurden sechs
Ranglistensieger nach dem System
„Jeder gegen Jeden“ ermittelt.
Mangels Masse mussten die Wett-

bewerbe der C-Schülerinnen und 
-Schüler leider ausfallen.

Vier Schülerinnen B stellten
sich dem Wettbewerb um den
Ranglistensieg. Den errang unbe-
siegt mit 3:0 Spielen Lisa Napieral-
la vom TTC Herzberg. Zweite wur-
de Marie Kilpert vom TTC Hattorf
(2:1), gefolgt von Jaqueline Keil
(RW Hörden, 1:2) und Julia Riefling
(TTC Hattorf, 0:3).

Ungeschlagen und ohne Satz-
verlust holte sich Thomas Ruhnke
vom TTC Hattorf den Ranglisten-
sieg bei den Schülern B. Bei leider
nur vier Startern gewann er gegen
alle seiner Konkurrenten und ver-

wies den Herzberger Florian Hei-
delberg (2:1) auf den zweiten
Rang. Platz drei erspielte sich der
Hattorfer Björn Kilpert mit 1:2 Spie-
len vor seinem Vereinskameraden
Florens Fuchs (0:3).

Sechs Teilnehmerinnen waren in
der Schülerinnen-A-Klasse ange-
treten. Der Sprung auf das oberste
Treppchen gelang der Herzberge-
rin Laura Vollbrecht. Sie gab nicht
einen Satz ab und siegte unge-
schlagen mit 5:0 Spielen vor ihrer
Vereinskameradin Ronja Recht
(4:1). Dritte wurde Marie Kristin
Kirchner, ebenfalls vom TTC Herz-
berg mit 3:2 Spielen. Sie verwies ih-
re Vereinskameradinnen Joline
Klemm (2:3) und Vanessa Westphal
(1:4) sowie die Hattorferin Laura
Beck (0:5) auf die weiteren Plätze.

Mit 16 Teilnehmern war der
Schüler-A-Wettbewerb gut be-
setzt. Die Aktiven mussten zu-
nächst in zwei Achtergruppen um
den Einzug in die Finalrunden
kämpfen. Die besten Drei jeder
Gruppe kamen dabei in die Final-
runde, in der die Plätze eins bis
sechs ausgespielt wurden. Die
Viert- bis Sechstplatzierten kämpf-
ten später um die Platzierungen
sieben bis zwölf.

Christopher Jablonski vom TTC
Herzberg gewann jedes seiner
Spiele und wurde völlig verdient
Ranglistensieger. Kevin Winter
vom TTC Osterhagen schloss die
Endrunde mit 4:1 Spielen als Zwei-
ter ab; schon in der Gruppenphase
musste er sich nur Jablonski beu-
gen. Aufgrund der besseren Satz-
bilanz sicherte sich Louis Opper-
mann vom TTC Hattorf den dritten
Platz. Ihm folgen mit ebenfalls 2:3
Endrundenspielen Till Peters vom
TTC Herzberg und Tim Kohlrusch
vom TTC Osterhagen. Kohlruschs
Vereinskamerad Pascal Schulz
komplettiert mit dem sechsten
Platz die Finalrunde.

Mit nur fünf Teilnehmerinnen
war die Konkurrenz der weib-
lichen Jugend personell mäßig
besetzt. In sportlicher Hinsicht wa-

ren aber mit Niedersachsen- und
Bezirksligaspielerinnen hochklas-
sig spielende Nachwuchstalente
am Start. Diese gingen dann auch
beherzt zur Sache, wollte sich doch
keine im Titelkampf von vorn her-
ein geschlagen geben. Am Ende
siegte Tina Hartung vom TTC Herz-
berg ungeschlagen mit 4:0 Spielen
vor ihrer Vereinskameradin Jessica
Wills (3:1). Mit 2:2 Spielen kam Mi-
lena Recht als dritte Herzbergerin
auf das Siegertreppchen. Lara
Schirmer und Andrea Mielke vom
TTC Hattorf belegten mit 1:3 bzw.
0:4 Spielen die Plätze vier und fünf.

Eine überaus erfreuliche Anzahl
von 17 Nachwuchstalenten woll-
ten Ranglistensieger der männ-
lichen Jugend werden.

Das Teilnehmerfeld wurde in
drei Gruppen aufgeteilt, aus denen
sich die jeweils zwei Besten für die
Finalrunde qualifizierten; die Dritt-
und Viertplatzierten spielten die
Ränge sieben bis zwölf aus.

Am Ende der direkten Finalrun-
denvergleiche hatten sich zwei Ak-
teure eine Bilanz von 4:1 erspielt.
Ranglistensieger wurde letztlich
aufgrund der besten Satzdifferenz
(14:4 Sätze) Sven Peters vom TTC
Herzberg. Carsten Ruhnke vom
TTC Hattorf, der gegen Peters ge-
winnen konnte, wurde Zweiter
(13:6 Sätze). Der dritte Platz ging
an Timo Kunzendorff vom TTC Hat-
torf. Er hatte bei 3:2 Spielen eine
um einen Satz bessere Satzbilanz
als sein Vereinskamerad Alexander
Barke. Für den Förster Lokalmata-
doren Jan Giersemehl blieb mit 1:4
Endrundenspielen der fünfte
Rang, gefolgt von Arne Golter-
mann von RW Hörden (0:5 Spiele).

Die vom TTC Förste wieder ein-
mal bestens organisierten Wettbe-
werbe zeigten sehr engagierten
und ansehnlichen Tischtennis-
sport und stellten ein gutklassiges
Leistungsniveau des inzwischen
auch vielfach auf Landes- und Be-
zirksebene erprobten Osteroder
TT-Nachwuchses unter Beweis.

Stephan Tröh
� Die ersten Sechs der männlichen Jugend. Im Vordergrund Rangli-

stensieger Sven Peters. Fotos: Rudolf Krause

� Die Teilnehmerinnen des Schülerinnen-B-Wettbewerbs mit der Sie-
gerin Lisa Napieralla (rechts).

Der TT-Kreisverband Helmstedt lädt alle Vereine zum ordentlichen
Kreistag am 14. August 2009 ab 19 Uhr in den Pfarrgemeindesaal
des klosters St. Ludgeri in Helmstedt ein. Die Tagesordnung wird recht-
zeitig versendet. F.d.R. Hans-Karl Bartels, Vorsitzender
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Pressewart: 

Jörg Berge

Im Moore 14, 29664 Walsrode

Telefon 0 51 61 - 18 35

E-Mail: berge.familie@t-online.de

Lüneburger bei den Senioren-Landesmeisterschaften

Vier Titel und weitere
gute Platzierungen
Ohne die beiden „Zugpferde“ Ur-
sula Krüger und Freia Runge, die
leider erkrankt waren, fiel dieses
Mal die Plakettensammlung nicht
ganz so hoch aus. Zum dritten Mal
in Dinklage, und entsprechend
routiniert, glänzten die Mannen
um Andre Hälker wieder einmal in
allen Belangen und sind durch die
einmalige Konstellation der Hallen
prädestiniert für diese Veranstal-
tung. Unter dem neuen Senioren-
ausschuss mit Hilmar Heinrich-
meyer an der Spitze verlief die Ver-
anstaltung zügig und fast ohne
Probleme. Auch die rund 250 Teil-
nehmer aus dem ganzen Land wa-
ren gut untergebracht und feier-
ten am Samstag noch einen gelun-
genen Seniorenabend. 

Einzelsieger wurde in der S 60
Klasse Volkmar Runge vom TSV Lu-
nestedt. Die erste Teilnahme in die-
ser Altersgruppe ist ihm also gut
gelungen. Marianne Köver und El-
ke Jark siegten im Damen-Doppel
in der gleichen Altersklasse und
nochmals Elke Jark mit Wolfgang
Schmitt in der Mixed-Konkurrenz.
in der S 65 Klasse waren auch noch

Doris Diekmann mit Partnerin Ro-
semarie Preininger aus Hannover
erfolgreich.

Heike Wahlers war beiden „jun-
gen“ Damen mit einem zweiten
Rang sehr zufrieden und Thomas
Krüger hatte mit dem guten drit-
ten Platz in dieser Altersklasse
auch nicht gerechnet. Marion Hill-
mer und Jens Müller-Lentvogt
freuten sich Mixed über ihren
zweiten Platz. Dritte Ränge beleg-
ten noch Martina Landmann mit
Partnerin M. Brix/HA und Angela
Schlüsselburg mit Thomas Krüger.

Anke Wunderlich lief gleich drei
Mal auf die Siegertreppe und wur-
de im Einzel in der S 50 Klasse Drit-
te, mit Gerlinde Runge wurde sie
Vizemeisterin im Doppel und
nahm mit Uwe Speer im Mixed den
dritten Platz ein. Auf Rang drei fan-
den sich auch Beatrix Bartuweit
und Anke Suderburg sowie Dieter
Holst und Colin Haigh ein. Anke Su-
derburg wurde Vierte und kann
eventuell darauf hoffen bei den
„Norddeutschen“ dabei zu sein. 

Bei den Sechzigern holte noch
Marianne Köver Platz zwei im Ein-

Bereits zum 21. Mal 

Elefantentreffen mit
dem KV Osterholz 
Mit dem traditionellen Elefanten-
treffen haben die Vorstandsmit-
glieder des Bezirksverbandes Lü-
neburg das aktive Tischtennisjahr
beendet. Auf Einladung von Heinz-

Dieter Müller, dem Vorsitzenden
des Kreisverbandes Osterholz, fan-
den sich 12 Aktive in der Sporthal-
le des FC Hambergen ein. Jedes
Jahr am 3. Advent wird das Dop-

� Anke Wunderlich und Uwe Speer freuen sich über ihre gelungene
Teilnahme. Fotos: Jörg Berge

� Die Teilnehmer am „Elefantentreffen“ des BV Lüneburg
Foto: Heinz Krause

� Gewannen im Damen-Doppel den Titel: Marianne Köver und Elke
Jark (Mitte).

zel, sowie Elke Hirle und Walter
Struck im Mixed. Elke Jark wurde
noch Dritte und Elke Hirle belegte
einen guten vierten Platz. Auch
noch auf Rang drei war Elke Hirle
mit Partnerin Gröger aus Braun-
schweig.

Dieses Mal „nur“ Vizemeisterin
wurde Doris Diekmann in der Klas-
se S 65. Natürlich war der Doppel-
erfolg dann umso schöner und im
Mixed stand sie mit Rolf Klinger/ BS
als Dritte noch einmal auf dem
Treppchen. Sibilla Becker einmal
mit Ingrid Mühlenbeck und Mixed
mit Rainer Wust  belegte dritte

Ränge.
Bei den Siebzigern durften sich

Arnold Richter und Gunter Alt-
mann mit ihrem dritten Platz über
die Plaketten freuen.

Fritz Söhnholz aus Eicklingen
war mit dem dritten Platz bei den
„75ern“ recht zufrieden, denn mit
Partner Wilfried Schradick wurden
sie Vizemeister im Herren-Doppel. 

Über Ouoten sollten sich die
Verantwortlich noch einmal Ge-
danken machen, denn viele Aktive
wären zu dieser Veranstaltung
noch gekommen!

Jörg Berge



Aus dem Bezirk Lüneburg/Hannover
ttm 3/2009   19

pelturnier mit Mitgliedern des Be-
zirksvorstandes und des Kreisver-
bandes OHZ ausgetragen. Sport
und Spaß miteinander verbinden –
eine tolle Kombination, um mit 12
Sportlern und ihren Begleitern ei-

nen schönen Tischtennis-Nachmit-
tag zu erleben. Vom Bezirksvor-
stand war erstmals der 2. Vorsitzen-
de, Hartmut Wertheim, beim Tur-
nier dabei. In seinem ersten Jahr
mußte er jedoch noch Lehrgeld
bezahlen und verteidigte tapfer
mit zwei Siegen den vorletzten

Platz in der Gesamtwertung. Er-
folgreichste Spieler des Tages wa-
ren punktgleich mit 7:1 gewonne-
nen Spielen Jörg Berge und Gerd
Müller. Ute Morawetz und Rein-
hold Brunsen konnten mit 5:3
Spielen noch eine positive Spielbi-
lanz aufweisen und belegten da-
mit die Plätze drei und vier. Damit
sich die Sportler zwischendurch
auch stärken konnten, standen in
der Sporthalle Kaffee und Kuchen
bereit. Nach vielen heiß umkämpf-
ten Spielpaarungen am Nachmit-
tag stand am Abend als Ausgleich
das gemütliche Beisammensein
auf dem Programm. Viele interes-
sante Gespräche, natürlich auch
zum Spielverlauf, rundeten einen
schönen Tag ab. Die Teilnehmer am
Elefantentreffen – auf dem Bild zu
sehen – waren Jörg Berge, Gerd
Müller, Ute Morawetz, Reinhold
Brunsen, Jürgen Wagner, Wolfgang
Mysegades, Karl-Heinz Dank, Sieg-
fried Vogt, Jens Lübberstedt, Mi-
chael Bitschkat, Ingrid Brunsen,
Hartmut Wertheim und Dietmar
Thielking. Ute Morawetz

Jugend trainiert für Olympia 

Bezirksentscheid
in Buxtehude
Zum wiederholten Mal richtete das
Gymnasium Buxtehude Süd den
Bezirksentscheid bei JtfO erfolg-
reich aus. Leider, wie Ausrichter
Uwe Lehmann berichtete, ist die
Beteiligung von Jahr zu Jahr weni-
ger geworden und man sieht es an
den Ergebnissen, dass es Platzie-
rungen über den zweiten Rang
teilweise entfallen.

Die Ergebnisse:  Jungen WK I:
1. Gymnasium am Wall Verden, 2.
Gymn. Bremervörde, 3. Gymn. Win-

sen, 4. RS Soltau.
WK III: 1. Hermann-Billung-

Gymn. Celle,  2. Ratsgymnasium Ro-
tenburg, 3. Gymn. Buxtehude Süd.

WK IV: 1. Gymn. Langen, 2. Les-
sing Gymn. Uelzen, 3. Geestland-
schule Fredenbeck.

Mädchen WK II: 1. Ratsgymna-
sium Rotenburg, 2. Johann-Voß-
Realschule Otterndorf.

WK III: 1. Gymn. Otterndorf, 2.
Schule an der Mühle Bad Bederke-
sa. Uwe Lehmann/Jörg Berge

Redaktionsschlusstermine ttm 
für das Jahr 2009
Schlusstermin ist für alle eingereichten Beiträge jeweils der
Sonntag! Bei später eingereichten Beiträgen kann keine
Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Veröffent-
lichung übernommen werden.

April: Sonntag, 5. April
Mai: Sonntag, 3. Mai
Juni: Sonntag, 31. Mai
Juli/August: Sonntag, 12. Juli
September: Sonntag, 6. September
Oktober: Sonntag, 4. Oktober
November: Sonntag, 1. November
Dezember: Sonntag, 6. Dezember

f.d.R. Uwe Serreck

Bezirk Hannover

Bezirksmannschafts-
meisterschaften Senioren

Die Ergebnisse: Senioren 40: 1.
TTC Lechstedt (TTKV Hildesheim),
2. SC Marklohe (TTKV Nienburg), 3.
TKJ Sarstedt (TTKV Hildesheim).

Senioren 50: 1. TS Rusbend
(TTKV Schaumburg), 2. SV Emmer-
ke (TTKV Hildesheim), 3. TTK Groß-
burgwedel (TTRV Hannover).

Senioren 60: 1. TTK Großburg-
wedel (TTRV Hannover), 2. TuS Var-
rel (TTKV Diepholz).

Seniorinnen 40: 1. SV Frielingen
I (TTRV Hannover), 2. TSV 05 Groß
Berkel (TTKV Hameln-Pyrmont), 3.
SV Frielingen II (TTRV Hannover).

Die Erstplazierten sind qualifi-
ziert für die Landesmannschafts-
meisterschaften. Bei den Seniorin-
nen 60 hat sich die Mannschaft der
TTT Nord Garbsen direkt für diese
Veranstaltung qualifiziert.

Uwe Serreck

Offizieller Ausrüster
des Tischtennis-Verbandes

Niedersachsen e. V.

im Internet
www.ttvn.de
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Kreisverband  Friesland
Stadtverband  Delmenhorst

Bezirksmannschafts-
meisterschaften Senioren
Bei der Bezirksmannschaftsmei-
sterschaft Weser-Ems der Senio-
ren, qualifizierten sich folgende 
Teams für die Landesmeisterschaft
in Beverstedt:

Männer-Ü40: TSG Hatten-Sand-
krug; Männer-Ü50: TSG Westerste-
de; Männer-Ü60: SV Peheim; Frau-
en-Mannschaften waren leider
nicht am Start. Rolf Claasen

� Männer-Ü40: TSG Hatten-
Sand krug Fotos: Rolf Claasen

� Männer-Ü50: TSG Westerstede 

� Männer-Ü60: SV Peheim 

Mini-Ortsentscheid in Jever 
Zum 26. Mal trafen sich Nach-
wuchszelluloidkünstlerinnen und -
künstler zum Miniortsentscheid in
der großen Sporthalle des Marien-
gymnasiums in Jever.  73 Kinder, ei-
ne sehr gut Resonanz, folgten der
Einladung. 

Nach dem Einmarsch der Spie-
ler/innen, unterlegt von Musik und
getrennt nach den jeverschen
Grundschulen Cleverns, Harlinger
Weg und Paul-Sillus-Schule wur-
den alle Kinder und begleitenden

Eltern, Verwandte und Bekannte
begrüßt. Hierbei wünschten die
Bürgermeisterin der Stadt Jever,
Frau Angela Dankwardt, der 1.Vor-
sitzende des MTV Jever, Herr Ek-
khard Kohls sowie der Vertreter der
unterstützenden Volksbank Jever,
Herr Jens Nannen, den Schü-
ler/innen viel Spaß und Erfolg. 

Anschließend klärte der Mini-
Beauftrage der Tischtennisabtei-
lung des MTV Jever Günther Ro-
thenhäuser alle Anwesenden über

die Regularien und den Ablauf des
Turniers auf. 

Nach Beendigung der Gruppen-
spiele gab es eine kleine Showein-
lage der Spieler Patrick Kohlrautz
und Simon Pohl, alles ehemalige
Minimeister und heute Spieler in
der 2. Herrenmannschaft des MTV
Jever in der Landesliga. 

Darauf folgend erhielten alle
nach den Gruppenspielen ausge-
schiedenen Schüler/innen Preise
für ihre gezeigten Leistungen. 

Am Ende dieses zügig durchge-
führten Entscheides, bei dem sich
alle zwischendurch in der wieder
sehr gut ausgestatteten Cafeteria
stärken konnten, stand dann die
Ehrung der Platzierten. 

So gab es für die Minimei-
ster/innen Pokale, für die Zweit-
platzierten Silbermedaillen und für
die Drittplatzierten Bronzemedail-
len. Alle erhielten zudem Urkun-
den und Preise. Dies galt auch für
die jeweils fünften Plätze. 

Resümierend kann festgehalten
werden, dass es eine gelungene
Veranstaltung war, die nur dank
der tatkräftigen Unterstützung
vieler MTV-Jever-Helfer, über 35 an
der Zahl, möglich war. 

Allein 22 Schiedsrichter waren
im Einsatz. Die Turnierleitung ob-
lag mit Stephan Gessner, Patrick

Smid, Thorsten Hinrichs und Dieter
Jürgens erfahrenen und engagier-
ten Kräften. 

Hier die Ergebnisse, wobei alle
Genannten für den am 21.3.09,
ebenfalls in der Sporthalle des Ma-
riengymnsiums Jever um 10.00
Uhr, stattfindenden Kreisentscheid
qualifiziert sind : 

Jungen Jahrgänge 1998 und
1999 (Teilnehmer 28). 1. Malte Jan-
ßen, 2. Dominik Horn, 3.Jonas Kö-
nig und Samuel Stainbank, 5. Lukas
Thier, Iwan Hahn, Tjarko Uber und
Lucas Temme.

Mädchen Jahrgänge 1998 und
1999 (Teilnehmer 16): 1. Anna
Huntgeburth, 2. Cora Matheis, 3.
Dominika Müller und Wiebke Möll-
mann, 5. Ida Janssen, Lea Rüst-
mann, Anastacia Stainbank und
Merle Marx.

Jungen Jahrgänge 2000 und
jünger (Teilnehmer 19): 1. Eike de
Wall, 2. Tammo Pfeifer, 3. Tammo
Janßen und Max Janßen, 5. Nico
Poppen, Marcel Röhricht, Lukas
Lange und Christopher Klitsiotis. 

Mädchen Jahrgänge 2000 und
jünger (Teilnehmer 10): 1. Lisa Bay-
er, 2.Neele Kuhlmann, 3. Julia-Marie
Hölscher und Madita Evers, 5. Lara
Terhardt, Lea-Johanna Meyer, Lina
Ammo und Jantke Melchers.

Günther Rothenhäuser

� Die Sieger bei den Jungen. Foto: Dieter Jürgens

Stadtentscheid Minimeisterschaften

20 Teilnehmer in drei 
Altersklassen
Am Stadtverbandsendscheid nah-
men 20 Mädchen und Jungen teil.
Es wurde in drei Alterslassen ge-
spielt: I. 8 Jahre und jünger, II. 9 + 10
Jahre, III. 11 + 12 Jahre. Die Alters-
klassen I und II spielen auf Bezirks-
ebene weiter. 

Außerdem haben wir das Tisch-
tennis-Mini-Sportabzeichen für
die Jahrgänge 2000 und jünger an-
geboten. Hierbei haben folgende
Teilnehmer das Sportabzeichen er-
worben: Finn Spannhake, Anina
Spanhake, Marvin Dargel, Leon
Scharf, Jule Schuster, Carlotta Wolf
und Tom Piper.

Ein besonderer Dank gilt den
vielen Helfern des TuS Hasbergen
für den Auf- und Abbau, das Zäh-
len, den Kiosk und vieles mehr.

Meike Piper

Siegerlisten:  Mädchen AK I: 1.
Wolf, Carlotta/TuS Hasbergen, 2. Pi-
per, Nele/TuS Hasbergen, 3. Span-
hake, Anina/TuS Hasbergen.

Jungen AK I: 1. Piper, Tom/TuS

Hasbergen, 2. Dargel, Marvin/TuS
Hasbergen, 3. Scharf, Leon/TuS
Hasbergen.

Mädchen AK II: 1. Adamus, Na-
thalie/TV Jahn, 2. Gustafsson, Anto-
nia/TV Jahn.

Jungen AK II: 1. Pietsch, Le-
on/TuS Heidkrug, 2. Krüder,
Tim/TuS Heidkrug, 3. Meinel-
schmidt, Lucas-Tom/TV Jahn, 4.
Schuster, Bennet/TV Jahn, 5. Meyer,
Adrian/TV Jahn.

Jungen AK III: 1. Cakmakli, Ci-
han/TuS Heidkrug. 2. Steinhagen,
Sören/TuS Heidkrug, 3. Labusch,
Marvin/TV Jahn, 4. Meinelschmidt,
Eric-Paul/TV Jahn, 5. Dang, An
Hai/TuS Hasbergen, 6. Alers, Hau-
ke/TuS Heidkrug, 7. Osowsko,
Maik/TuS Hasbergen.

www.ttvn.de



Terminübersicht

TT-Termine: Regional – National – International

MÄRZ 2009
19. - 22.03.2009: German Open in Bremen
21. - 22.03.2009 Norddeutsche Meisterschaften der Senioren 
in Berlin
25.03.2009: Vereinsservice vor Ort in Wolfenbüttel
28./29.03.2009: Endtermin Kreisentscheide Minimeisterschaften

APRIL 2009
04.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Holzminden
in Varringsen
07.04.2009: TTVN-Präsidium in Hannover
18.04.2009: TTVN-Beiratstagung, Ort: n.n.
22.04.2009: Vereinsseminar vor Ort in Verden
25.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Diepholz in Twistingen
25.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Cuxhaven in Flögeln
25.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Harburg- Land und Lü-
neburg in Stelle

25.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Soltau- Fallingbostel
26.04.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Stade in Stade
29.04.2009: Vereinsservice vor Ort in Uelzen

MAI 2009
01. - 03.05.2009: Deutsche Meisterschaften der Senioren in Koblenz
05.05.2009: TTVN- Präsidium in Hannover
06.05.2009: Vereinsservice vor Ort in der Gemeinde Rosengarten
13.05.2009: Vereinsservice vor Ort in Bad Bederkesa
16.05.2009: Norddeutscher Verbandstag in Berlin
16. - 17.05.2009: TTVN- Grand Prix in Rinteln
16. - 17.05.2009: Mini- Landesentscheid in Salzhausen
16.05.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Celle in Celle
16.05.2009: Kreisschiedsrichterausbildung im KV Nienburg/Weser 
in Liebenau

28. / 29. März 2009
44. Weser – Tischtennisturnier des SC
Weser Barme (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 03-1)
Meldungen an Horst Witt, Weserstr. 61
in 27313 Dörverden
(Tel. und Fax 04234/770  -  
Mail: meldung09@weserturnier.de)

3. - 5. April 2009
15. Badenstedter Einzelturnier 
des Badenstedter SC
für Damen, Herren, Jugend, Schüler, 
Senioren   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 04-3)
Meldungen an Reinhard Otto, 
Amselgasse 7 in 30455 Hannover
(Tel. 0511/496756  -  
Mail: hansgeorgmay@arcor.de  -
www.bsc-tischtennis.de)

11. / 12. April 2009
35. Internationales TT-Osterturnier
des ESV Lingen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 09 / 04-4)
Meldungen an Manfred Lambers, 
Friederikenstr. 10 in 49808 Lingen
(Tel. 0591/9151522 - Fax 0591/831270 -
Mail: TT-ESVLingen@gmx.de  -
www.ESV-Lingen.de/tt)

17. - 19. April 2009
23. Frühjahrs-TT-Turnier 
des TTC Viktoria Thönse
für Herren, Jugend, Schüler   -   Einzel,

Mixed
offen für TTVN u. Gäste (Gen.-Nr. 09/04-2)
Meldungen an Lothar Heinrich, 
Entenfang 3 in 30938 Burgwedel
(Tel. 05139/5221  -  Fax 05139/697107  -
Mail: lothar-heinrich@freenet.de)

18. / 19. April 2009
52. Bundesoffenes Turnier 
des TTV Geismar (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, 
Am Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  
Mail: Koch_Burkhard@t-online.de)

25. / 26. April 2009
52. Bundesoffenes Turnier 
des TTV Geismar (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, 
Am Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  
Mail: Koch_Burkhard@t-online.de)

2. / 3. Mai 2009
Dahlenburg-Cup 2009 
des Dahlenburger SK
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel
offen für NTTV (Gen.-Nr. 09 / 05-3)
Meldungen an Klaus Kruzinski, Christel-
Rebbin-Str. 12 in 21337 Lüneburg
(Tel. 04131/860350 - Fax 04131/84316  -
Mail: Aleena.Klaus.Sabine@t-online.de)

1. - 3. Mai 2009
Emsland Tischtennis Open 2009 
des SV Union Meppen
für Herren, Damen, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel
offen für DTTB und eingeladene inter-
nationale Gäste (Gen.-Nr. 09 / 05-8)
Meldungen an Marc Rübertus, 
Dahlienstr. 15 in 49716 Meppen
(Tel.: 0160/7245837   -  
E-Mail: MRuebertus@gmx.de)

2. / 3. Mai 2009
40. Meeresfrüchte - TT-Turnier
des SV Blau-Gelb Cuxhaven
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel
offen für NTTV (Gen.-Nr. 09 / 05-5)
Meldungen an Erika Gröning, 
Brockesweg 15 in 27474 Cuxhaven
(Tel. 04721/22167 - Fax 04721/201781 -
Mail: groening.e@ewetel.net)

21. - 24. Mai 2009
14. Corbillion - Cup um den 
Bürgermeister-Helmker-Pokal 
des Post SV Kreiensen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Zweiermannschaften und Einzel mit
Vorgabe (Players-Party)
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 05-1)
Meldungen an Oliver Bischoff, 
Liebermannweg 14 in 38642 Goslar
(Tel.: 05321/382027  -  0175/4052254  -
Mail: Bischoff.Oliver@t-online.de)

21. - 24. Mai 2009
45. Ihno-Ocken-Ostfrieslandturnier
des TTC Norden (Teil 1)
für Damen, Herren, Senioren   -   Einzel,
Doppel, Mixed
offen für ITTF (Gen.-Nr. 09 / 05-2)
Meldungen an Hans Bienhoff, Westallee

18 in 26524 Hage
(Fax 04131/932710  -  Mail: ostfriesland-
turnier@ttc-norden.de  -  
www.ttc-norden.de)

21. - 24. Mai 2009
38. Wedelturnier 
des TTK Großburgwedel
für Damen, Herren, Jugend, Schüler, 
Senioren   -   Einzel, Doppel
offen für TTVN, HaTTV, HTTV, FTTB
(Gen.-Nr. 09 / 05-4)
Meldungen an Henning Bruns, 
Im Lindenhof 7 in 31303 Burgdorf
(Mobil: 0178/1424727  -  
Mail: wedelturnier@ttkg.de)

29. - 31. Mai 2009
59. Pfingstpokalturnier 
der TSG Dissen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Zweiermannschaften (auch 2-er-Mix)
offen für DTTB u. Gäste (Gen.-Nr. 09/05-6)
Meldungen an Doris Diekmann, Alte
Teichstr. 42 in 49214 Bad Rothenfelde
(Tel. 05424/69144  -  Fax 05424/69144  -
Mail: mail@tischtennis-tsg-dissen.de
und audioatti@t-online.de)

30. / 31. Mai 2009
Pfingstturnier des TT-KV Uelzen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -
Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 09 / 05 - 7)
Meldungen an Nicole Gzyl-Müller, 
Kuckstorfer Weg 1a in 29568 Wieren
(Tel. 05825/1298 und 0160/8303464
(nur an den Turniertagen!)  -  
Mail: gzyl-mueller@t-online.de)

F.d.R. gez. Ralf Kellner

Turnierspiegel für Niedersachsen



www.joola.de

Farbe der Besten!

•  Aus bestem 

Celluloid gefertigt!

•  Spezielle Selektion 

nach jedem 

Produktions-Schritt!

•  Durchmesser & 

Rundheit nahezu 

ohne Toleranz!

Letztlich entscheidend für die Verwendung eines Balles 
im absoluten Spitzenbereich ist jedoch eine einheitliche 
Härte des Balles, denn nur diese gewährleistet einen 
gleich mäßigen Ballabsprung und machen extreme Welt-
klasseschläge möglich. Deshalb wird nochmals jeder Ball 
auf dieses Kriterium hin überprüft und speziell ausgewählt. 
Nur die Besten dieser harten Prüfung werden dann zum 
JOOLA GOLD – dem Ball der Besten!

Joola Gold  |  3er Karton | 4,50 EUR
Art.-Nr. 40030 Weiß | Art.-Nr. 40130 Gelb

Joola Gold  |  120er Karton | 139,– EUR
Art.-Nr. 40035 Weiß | Art.-Nr. 40135 Gelb

Offizieller Spielball des
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